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Bürgerstiftung unterstützt Theater-AG des St.-Antonius-Gymnasiums 

Von Göttern und Helden 
 

 

Vertreter der Bürgerstiftung und Claudia Wulf (3.v.l.) überreichten jetzt eine Spende von 1000 Euro an die Theater-AG des St.-

Antonius-Gymnasiums. Foto: Peter Werth 

Lüdinghausen - Eine Finanzspritze von 1000 Euro erhält die Theater-AG-des St.-AntnoniusGymnasiums von der Bürgerstiftung 

Lüdinghausen. 

Von Peter Werth 

Beeindruckt und zugleich spendabel zeigten sich jetzt die Verantwortlichen der Bürgerstiftung Lüdinghausen – vermittelten ihnen 

doch die Mitglieder der Theatergruppe des St.-Antonius-Gymnasiums einen nachhaltigen Eindruck von ihrer schauspielerischen 

Arbeit, die die Bürgerstiftung mit einem namhaften Betrag unterstützt. Ganze 1000 Euro stellte sie den jungen Akteuren und ihrem 

Regisseur Ralf Melzow zur Verfügung. 

Mit der finanziellen Unterstützung wollen die Verantwortlichen den „kreativen Prozess und das zeitliche Engagement“ neben dem 

normalen Unterricht der Jugendlichen würdigen, so Bernhard Krämer, der Vorsitzende der Bürgerstiftung bei der Überreichung der 

Spende während einer Probe in der Aula der Schule. 

Aktuell beschäftigen sich die jugendlichen Darsteller mit Themen aus der griechischen Mythologie, erläuterte Theaterpädagoge 

Ralf Melzow. Dabei haben sich die Schüler selbst verschiedene Rollen und Figuren ausgesucht, die sie darstellen und für die sie 

selbst Monologe erarbeiten – die Göttinnen Hera, Aphrodite und Athene oder antike Sagengestalten wie Achilles, Paris und 

Helena. Geprobt wird immer freitags von 14 bis 16 Uhr. 

mit Texten der Dichterin Mascha Kaleko im Juli. Bei der Übergabe zeigte sich auch Wulf, die selbst im Anton die Schulbank  

Die Spendensumme ist unter anderem das Ergebnis einer musikalischen Lesung von Claudia Wulf und der Pianistin Andrea Sauer 

mit Texten der Dichterin Mascha Kaleko im Juli. Bei der Übergabe zeigte sich auch Wulf, die selbst im Anton die Schulbank 

gedrückt hat, beeindruckt vom Engagement der Jugendlichen. Krämer stellte zudem in Aussicht, dass das Gymnasium weiter auf 

die Unterstützung der Bürgerstiftung hoffen könne. 



 

 


